
 
 
 
 
 
 
Unser Betriebsausflug vom 30.10.2009 zum Abenteuer Erzberg mit Haulyfahrt und 
Schaubergwerk, danach zum Radwerk IV in Vordernberg. 
 
Abfahrt war bei der Lebenshilfe Leoben. Wir fuhren gleich auf den Erzberg rauf und 
durften zuerst mit dem Hauly fahren! Die Fahrt war sehr informativ und rumpelig. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hatten dafür eine wunderschöne Aussicht! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

Danach sahen wir uns den „Großbrecher III“ an. Darin wird das frische Erz 
zerkleinert! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hatten auch das Vergnügen mit der „Katl“ tief in das Innere des Erzberges zu 
fahren. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Zu Fuß marschierten wir, nach der langen Fahrt mit der „Katl“ , zu der legendären 
„Wassermann Sage“. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr interessant wurde es als wir sahen wie vor hunderten von Jahren mit „Eisen 
und Schlägel“ in kleinsten Schächten gearbeitet wurde. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ein paar Jahrhunderte später kamen die Bergleute auf die großartige Idee mit 
Dynamit das Erz herunter zu Sprengen, dafür benötigten sie große Löcher in denen 
sie die Sprengladung einführten. Hier konnte man sogar die dafür vorgesehenen 
Bohrer testen und es wurde uns sogar vorgeführt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach unserer sehr informativen und interessanten Führung durch den „Steirischen 
Erzberg“ ging es weiter nach Vordernberg ins „Radwerk IV“. 
 

 
Dort sahen wir wie in der damaligen Zeit das Erz geschmolzen und weitergeleitet 
geworden ist. 
 
In Vordernberg wurde auch die „Dulnigsche Bahn“ von Johann Dulnig für die 
Erzbeförderung erfunden. 
 
 
 
 
 
 



Mit solchen Blasebälgen wurde der Ofen angeheizt. Dieser Vorgang konnte nur mit 2 
Menschen vollzogen werden, da immer einer darauf steigen musste um überhaupt 
Luft herauszubekommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Danach ließen wir den Abend gemütlich mit einem guten Essen ausklingen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wurden noch anregende Diskussionen mit dem Geschäftsführer sowie mit den 
Vorständen geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir möchten uns recht Herzlich bei den Vorständen Frau Keshmiri, Herrn Mautner 
und Herrn Prilling für den informativen, interessanten und lustigen Betriebsausflug 
bedanken!  
 

Ein Herzliches „Glück Auf“ 


